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gen sich reißen, — ich rede hier als Schulmeister, cS ist mir Niemand

Antwort schuldig — nnd diefe Häklein sind: Verstand, Liebe uud Geld.

Bei dcn Eltern follte mchr Bcrstand sein damit sie die Kinder dem

Unterrichte nicht entzögen, damit sie ihnen nicht so viel böses Beispiel
gäben, damit sie den Lehrer scin ließen, was cr ist, und seine Lehrart
nicht bekritcltcn :c. Zwischen Lehrern und Kindern sollte mchr
gegenseitige Liebe seins bei letztern, daß sie lieber gehorchten fleißiger arbeiteten

und sich nicht überschätzten bei ersterm daß er der Schule ganz sich

hingeben ihr ganz sich opferu möchte mit Leib und Seele. Beim Lehrer

endlich sollte mchr Gcld scin, damit ihm neben der Beschaffung von

Speis uud Trank auch noch Etwas übrig bliebe, womit cr sich einen

Brosamen kaufen könnte ab dem Tische Homers. — Damit schreie ich

keineswegs nach BesoldnngScrhöhimg. Ich wünschte nnr, daß ich kcincn

leiblichen Magen und keine körperliche Blöße hätte, das Salar reichte

dann gerade hin zur Bestreitung der Ausgaben für Literatur.
Wozu aber diesen Jammer? Schulmeister Sebastian! — Lebst dn

nicht der sichern Hoffnung, durch eine reiche Heirath eine glückliche Aaui-
sition zu machen! Freilich! Zu diesem Ende mnß morgen schon der Küser

kommen, und einen Reif um meine hcimathliche Hütte ziehen, damit,
wenn daS Glück tonnenweise in'S HauS hereinplatzt, nicht alle Wände

aus einander springen.
Abcr du lieber Himmel, ich möchte nnr fragen: Wann kommt's?

5. X. lZ.

Circulai'.
Die Lehrerkonferenz des iuueru Niedcrsimmeilthals an die Kreis-

syuodcu Saanen, Obersinnueuthal Icledersimlneilthal, Thuu,
Frutigen, Jnterlaken und Oberhasli.

Tit.
Der GesetzeSentwurs übcr die ökonomischen Verhältnisse der öffentlichen

Primarschulen des KantonS Bern, welcher unlängst durch die Tit.
Erzichungsdirektion den Lehrern mitgetheilt wurde, vcranlaßte unsere

Konferenz, diesen Entwurf, und besonders den Z 12 desselben, einer nähern

Prüfung zu unterwerfen.

Im erwähnten K 12 werden drci Minima aufgestellt vou 400,
500 und 600 Fr., wobei alle Umstände berücksichtigt werden sollen, welche

die ökonomischen Kräfte dcr Schulkrcise bedingen.
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Da vorauszusehen ift, daß unsere oberländischen Schulen ihrer großen

Mehrzahl nach das niedrigste Minimum erhalten werden, weil unsere

Gemeinden durchschnittlich geringe Hülfsmittel haben; da aber anderseits

die Lebensbedürfnisse bei uns so theuer siud, — ja oft uoch theurer wegen

dem Transport, als in den untern Gegenden; — so hat unsere

Konferenz nach reislicher Berathung beschlossen, es sei der Wunsch

auszusprechen :

1) Daß nur 2 Minima aufgestellt werden, nämlich 500 und 600

Franken, neben den im Z 15 bezeichneten Zugaben.

2) Daß der Staat denjenigen Gemeinden, deren Hülfsmittel nicht

hinreichen, um dieses Minimum zu bestreiten; durch einen außerordentlichen

Staatsbeitrag zu Hülfe zu kommen suche. Der Staat kann und soll dieses

um so mehr thun, weil das Oberland in Bezng auf das Mittelschulwesen

gegenüber den andern Kantonstheilen bedeutend im 'Nachtheil ist.

3) Es sollte eine Bersammluug dcr Lehrer des Oberlandes jedenfalls

vor Berathung dieses GcsctzcSprojckts durch die obern Behörden, stattfinden,

um ihren Wünsche dnrch vereintes Wirken mehr Kraft zu geben..

Wir sind daher fo frei, Sic von unfern Beschlüssen in Kenntniß zu

setzen und Sie zu ersuchen, in Ihrer KreiSshnodc dcn betreffenden Ge-

sctzcSentwurf in Berathung zu ziehen, und sodann, mit ihren Anträgen
versehen, an dem von unserer Konferenz bezeichneten Tage, Montag dcn

19. April nächsthin, Morgens 10 Uhr, im Schnlhause zu Wimmis, recht

zahlreich zu erscheinen (die wcitcrgelcgenen Kreise sollten wenigstens durch

Abgeordnete vertreten sein).

Wir bitten noch um gefällige Rückantwort, ob Sie sich bci dieser

Versammlung betheiligen wollen odcr nicht.

Erinnernd an das Wort, «Eintracht macht stark", hoffen wir auf
recht zahlreiche Theilnahme und verharren

Mit kollegialischem Gruß uud Handschlag!

Erlenbach, den 22. März 1858.

Namens dcr Konferenz des innern N. Simmenthals:

Der Präsident:
C. Whttenbach, Lehrer.

Der Sekretär:
P. M inn ig, Lehrer.
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